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Goslar. „Ja! Leben darf leicht sein!“
heißt das Buch von Miriam Fuchs,
ihr Erstlingswerk. Ratgeber, Le-
bensphilosophie, Erfahrungsbe-
richt? Es hat von allem etwas, diese
„Anleitung zum Glücklichsein“, die
den Untertitel trägt: „Freude leben
– Freude geben“. In sehr kompri-
mierter Form sagt er aus, was Fuchs
mit ihrem Buch bewirken will. Mor-
gen beginnt eine ganze Reihe von
Lesungen in Goslar und Umgebung,
die dazu einladen, sich auf diese Of-
fensive einzulassen – und sie direkt
im Gespräch mit der Autorin zu
hinterfragen.

Miriam Fuchs hat sich in ihrem
207 Seiten starken Werk weit ins
Persönliche hinein gewagt. Das ist
umso bemerkenswerter, da sie keine
ganz unbekannte Persönlichkeit ist.
Als langjährige Pressesprecherin
des Harzer Tourismusverbandes
stand sie viel in der Öffentlichkeit,
vor einigen Jahren hat sich die heute
45-Jährige mit einer PR-Agentur

(„fuchs: PR“) selbstständig ge-
macht.

Nicht nur beruflich, auch privat
hat sie ihr Glück gefunden – und
will anderen helfen, ihres zu finden.
Dabei ist das vor allem eines: Ein-
stellungssache. Ist ein Glas halb leer
oder halb voll? Von der Art, die
Dinge zu sehen und zu bewerten,
sich auch an Kleinigkeiten zu er-
freuen, dankbar zu sein, hängt tat-
sächlich (fast) alles ab, meint Miri-
am Fuchs und belegt das mit einer
Fülle an Beispielen, gibt dazu Lese-
tipps, weist auf Literatur hin, die
sie weitergebracht hat.

Ihr entstandener Handlungsleit-
faden für ein leichteres, zufriedene-
res Leben ist ein Druckwerk, das
man schnell in die Ecke legt, wenn
man nicht bereit ist, sich auseinan-
derzusetzen. Eben darauf kommt es
der Autorin an, sich einzulassen –
auf das Leben, auf die Menschen,
Begegnungen, auf neue Situationen,
auf das Glück.

Die Goslarerin, die heute in Os-
terwieck lebt, ist spielerisch einige

Herausforderungen eingegangen, in-
dem sie als negativ identifizierte
Worte wie „nicht, müssen, sollen,
einfach und aber“ ausgelassen hat –
was gar nicht so leicht gewesen sein
dürfte. Nicht immer geglückt ist der
mutigen Autorin dagegen das An-
sinnen, „geschlechtergerecht“ zu
schreiben und sich zu diesem Zweck
einfach über die Grammatik hin-
wegzusetzen. Zumindest an den
Stellen, wo ein Satz in der einen
Form beginnt und in der anderen
endet, provoziert sie den Einspruch
des Lesers: „Ein Mensch mit all ih-
ren Höhen und Tiefen“ tut gramma-
tikalisch wirklich weh, selbst wenn
es sich bei diesem Menschen um ei-
ne Frau handelt.

Man darf gespannt sein, wie
Fuchs das Sprachspiel fortsetzt.
Dass es eine Fortsetzung gibt, steht
fest: Miriam Fuchs, die morgen die
erste Lesung auf den Goslarschen
Höfen bestreitet, Beginn ist um
19 Uhr, wird es nicht bei einem Buch
belassen. Sie hat viel zu viel zu sa-
gen, zu schreiben: Fortsetzung folgt.

Von Sabine Kempfer

Premiere: Donnerstag liest Miriam Fuchs auf den Goslarschen Höfen aus ihrem Erstlingswerk

Leitfaden für ein glücklicheres Leben

Miriam Fuchs stellt ihr erstes Buch vor. „Ja! Leben darf leicht sein!“ behauptet sie, und
tritt den Beweis morgen um 19 Uhr auf den Goslarschen Höfen an. Die nächsten Le-
sungen folgen: Am 8. November um 19.30 Uhr im Sonnenresort Ettershaus in Bad
Harzburg, und am 15. November noch einmal in Goslar; im Schwiecheldthaus startet
die Veranstaltung um 15.30 Uhr. Foto: Kempfer


